
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Zwischenmoor nordöstlich Picher

vermoorte Senke im Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Picher

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 5 1 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

78

AS T

01

AW F

3

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Knollenbinsenried, Pfeifengras-Moorbirkenwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A EY S

Gefährdung

Empfehlung

AZ S RZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 4 3 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10530

In einer vermoorten Senke im Sander befindet sich auf nassen und sehr feuchten Torfen und Antorfen ein torfmoosreiches Flatterbinsenried, 
in das Torfmoos-Schnabelseggen- und Torfmoos-Knollenbinsenriede eingestreut sind.
Dazwischen kleine Wasserflächen;
Am südöstlichen Rand kleiner Pfeifengras-Moorbirkenwald;
Das Zwischenmoor befindet sich am Rande eines großen Kiefernforstes, im Norden grenzt durch Vorwaldstreifen abgetrennt, Acker an.
Aufgrund der Seltenheit von Moorgebieten hier von hoher Bedeutung.
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Carex rostrata Juncus bulbosus Juncus effusus Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Bidens cernua Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus
Molinia caerulea Potentilla palustris

Avenella flexuosa Betula pubescens Eleocharis palustris Frangula alnus
Glyceria plicata Lysimachia vulgaris Polytrichum commune Scutellaria galericulata


